
QuattroPole-Konferenz « kommunale Sozialpolitik »: Zuwanderung als Chance für unsere vier Städte 

Bezeichnung der Maßnahme oder Einrichtung:                                     
Ehrenamtliche Flüchtlingsbegleiter 

Projektträger 

      

Flüchtlingsbegleiter – Ein gemeinsames Projekt des Diakonischen 
Werkes Trier, der Ehrenamtsagentur Trier und der Stadt Trier 
Kern des Projektes ist die Begleitung von Flüchtlingen durch 
ehrenamtliche Helfer/Innen mit dem Ziel die Geflüchteten dabei zu 
unterstützen, sich in der neuen Umgebung zurechtzufinden und darüber 
die Integration zu fördern und Zugangsbarrieren in die neue 
Aufnahmegesellschaft abzubauen. 
Die Ehrenamtlichen werden dabei im Vorfeld begleitend für ihre Tätigkeit 
geschult und während des Einsatzes durch eine Fachstelle betreut. 

 

      
 

Beschreibung 
Um für eine Begleitung passende Geflüchtete und Ehrenamtliche 
zusammenzubringen („Matching“) und den Prozess dann zu begleiten, 
finden folgende Maßnahmen statt: 
Akquise von Ehrenamtlichen über Informationsveranstaltungen, 
Datenbank der Ehrenamtsagentur, Direkte Kontaktaufnahme zu den 
Ehrenamtskoordinatoren (auch auf Hinweise Dritter) 
Führen von Erstgesprächen mit den Ehrenamtlichen zur Klärung 
gegenseitiger Erwartungen, Vorstellungen, Motivation, Informationstand 
Führen von Erstgesprächen mit Geflüchteten zur Information über das 
Projekt, Erläuterung der Unterstützungsmöglichkeiten, 
Unterstützungsbedarfe, Persönliche Situation / Interessen 
Durchlaufen von Schulungen/Qualifizierung der Ehrenamtlichen zur 
Wissensvermittlung und Zertifizierung der Ehrenamtlichen für den Einsatz 
als Flüchtlingsbegleiter (u.a. Grenzen und Möglichkeiten des Ehrenamts, 
interkulturelle Kompetenz, Einführung in die Grundlagen des Asylrechts, 
Traumatisierung und ihre Folgen) 
Vermittlung / Matching zwischen Geflüchteten und Ehrenamtlichen über 
die Ehrenamtskoordinatorin  
Weitere Betreuung der Individualeinsätze durch fachliche Beratung, 
Austauschtreffen, Schwerpunktschulungen und Supervision 
Dauer der Einsätze wird individuell nach dem Miteinander und den 
Bedarfslagen bestimmt 

Einsatz 
 
 

Einsatz von Personal und Material 
Diakonisches Werk: 0,75 Stellenanteile 
Ehrenamtsagentur: 0,75 Stellenanteile  
Sachkosten und Kosten für Veranstaltungen / Supervision etc. 

Partner 
 
 

Bilanz 
Das Projekt aktiviert das vorhandene Ehrenamtspotential der 
Zivilgesellschaft und bietet den Geflüchteten direkte und unmittelbare 
Hilfe bei der Integration. Durch die fachliche Begleitung und konzipierte 
Fortbildung können auch komplexere Fragestellungen gelöst werden. 
Damit leistet das Projekt einen großen Beitrag zur Überwindung von 
Zugangsbarrieren in die Aufnahmegesellschaft und setzt außerdem 
Qualitätsstandards im ehrenamtlichen Engagement. 

Von Stadt zu 
Stadt 

 

Übertragung 
Eine Übertragbarkeit auf andere Städte ist grundsätzlich möglich. Dazu 
bedarf es eines (zu erweckenden) ehrenamtlichen Potentials vor Ort und 
bereits mit der entsprechenden Fachlichkeit in den Themenbereichen 
Ehrenamt und Migration ausgestatteter Träger. Gerne stehen wir hier als 
Ansprechpartner mit unseren Erfahrungen zur Verfügung. 

Ansprechperson 
 

 

Carsten Stumpenhorst 
 

Carsten Müller-Meine 
  
 

Ruth Strauß      

E-Mail: stumpenhorst@diakoniehilft.de 
Telefon: ++49 (0)651-2090041 
E-Mail: Carsten.Mueller-Meine@ehrenamtsagentur-
trier.de 
Telefon: ++ 49 (0) 651-9120702 
E-Mail: ruth.strauss@trier.de 
Telefon: ++49 (0)651/718-3535 
 

 


